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Vo'r1lecender Berich~lst n\)rpe~6nI',dI:, für den. E/1lpfän,~rb~$~tm~{', 
und enthält Nachtichtenmaterla~; das 'der 'Ak~ualltät wegen unQ.~-:;,' 

., , ' prUftüt>ersandt wIrd. . ", ,.'. '. " 
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Allgemeine Stimrmmg und I,age" 

J.:'rotz der weihnachtlichen Stimmung und der durch das Fest be-,,:" 

dingten stärkeren Beschäftigung mit den Angelegenheiten des, 

persönlichen und privaten Bereiches ist das Interesse der norwe­

gischen BevölkEol'Ull,ß für die m.i.li tärische Entwicklung, das duroh, 

die deutsche Offensive im 'N esten eine plötzliche intensive Neube­

lebungerfahren hatte, 'Nei terhin wach geblieben .. Die Bestürzung, 

eile durcn die unerwartete deutsche Kraftentfaltung ~unächst verur-

: s,acht worden war~ wich jedoch allgemein schon' bald einer etwas, 

rulligeren Beurteillli"lg, nachdem man gJ.aubte festststellen zu dür­

f'en, dass sich die Offensive bereits nlJl,ch 14 Tagen hoffnungslos' 

festgefahren habe o l~an glaubt dies u"a o auch darin bestätigt zu 

sehen~ dass die deutsche Propagand9" jetzt von einer "Entlastungs­

cffensive ll spyeche o Hinsichtlich der im Zusammenhang mit der Offel 

sive in Erscheinung getretenen, nicht abzuleugnenden militärische! 

Kraft Deutschlands versucht man sich mit der Hoffnung zu trösten, 

dass die HerausloclCung der de'utschen Armeen aus dem IN estwall zu 

einer Liquidierung der Angrj.ffskräfve :i'ühren und d.ami t letztlich 

das Kriegsende noch bc.schleunigen werde"~ 

Bei NS-Angohörigen und deutschfreundlichen Norwegern hält die, 

durch den deutschen Angr::'':f im Westen ausgelöste o}!timistischere 

Beurteilung der mlli tärischen Lage an, VJElmgleich das Au.sbleiben 

viei terer sensationeller Erfolgsmeldungen zu ein(i;T gewiSSEm Enttäu· 

schung a"L'..sserordentli;;h \",'ei t gesteckter Hoffnungen geführt hat -

verschiedentlich hatte man 2-18 Ziel. df::~l' cieutschen Operationeno.en 

:Entsatz der deutschen AtlantikstützpUllkte, die Eirucesselung der 

englisch--amc.rikanischen FranY..reich-Armee und ein neues Dünkirchen 

angenommen" 

Die Entwicklung )_n den Y2E:_.~.en Alliierten besetzten Ländern, vor 

allem in Griechenland, erfuhr weiter starke Beachtu...'1g" Zahlreiche 

aus Gegnerkreisen bekannt gewordene i:uf!SeTungen lassen erkennen, 

dass in diesem ZUSarrL'Denhang Vergleiche? mit Norwegen angestellt 

L 
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werden, wobei festgestellt worden ist, daß man mit den :Zuständen 

'u...a.ter der deutschen Besatzung noch recht zufrieden sein könne. 

Diese Auffassung wurde zwischen Weihnachten und Neujahr hin­

sichtlich des Gesundheitszustand.es des norwegischen Volkes sogar 

von dem l,jedizinaldirektor der Londoner Ernigrantenregieriing 

Eva n g, bestätigt, der ru;n 30012.44 in einer Rundfunkansprache 

feststellte, dass lIcJ.ip. Lage durchaus nicht als verzweifelt ZU 
", .. 

bezeichnen sei, wenn es gelingt ~ d~s Ei ye""n zn haJ ten, ···au:! dem 

.'!Yir ',jetzt stehen" t jedenfalls wenn man dami t vergleich~, wJ1lL_ 
andere alliierte Völker durchmachen müssen."",, 

In der britischen Stellungnahme zu:?: f .. ', :'!~,-r,c0hen Frage glaubt ,die 

Bevölkerung eine Gewähr d.afür sehen zu kC)ill:;,en, dass England 
I.\.,~---_.-... -._ ......... _.-4-L-.~_ . ....p~~ .,"''''''-1- _____ _ .... "'I • .,..;....,l .... _~ __ .... .:.,,~ 
J:JtA.....L v j;'o..w V.J,. J,J.~ u ..... (......\,o....l.. U "--.l.J. Ve""" D V.u. LJ \,A.. ., ...... -.~ ....... _ ......... O ..... ,~ ..... ...a.. .. , 

, '. 
sei~ Die Angst vor dem Bolschewismus hat dadurch eine gewisse 

Verringerung erfaluen 1 doch sind bei \'leiten Teilen deI' B'evölkerung 

Befürchtw1gG~ a~fgekommen, dass durch ai.e SpannlUlgen zwischen 

den Alli;erten die gegen Deutschland gerichtete Front geschwächt 

und der Krieg damit verlängert werden könnte. Auch die Kämpfe. 

in Ungarn werden im Hjnblick aui' die Aussichten für eine 

baldige Beendigung des Krieges weiter interessiert ver:f-olgt. 

Man hofft, dass die an dieser Front zu erwarten~en sowjetischen 

Erfolge zu einem beschleunigten Zusammen bruch Deutschlands führen 

werdeno 

In Oslo erfuhr die seit }30g:irul der deutschen Wes'Goffensive ,ge­

drUckte Stimmung schon durch den IJuftal'.um am Weihnacht.sabcnd~ 
ganz besonders aber dann c11.1ych den .anglo-a.::Iwrikanischeil. .Luf't­

angriff am 3L12.l944 eirlGn vi0i teren jähen Absturz. Die Tatsache, 

dass durch c.on A..>'lgriff a'vlsgei'echnet zur Zeit der höchsten Feier­

tage des Jahres 0:L110 grössere Anzahl von lTorwegern getötet und 

norwegische W01111stiittnn in Schutt 1L.>'ld Asche gelegt wurden, hat' 

selbst bei a1J.sgesgTochenen Gegnern zu stärl>:ster Verbitterung 

gogon d1,9 P ..... "lglo-Amcrikaner geführt o ( rLi t 93 Todesopfern ist zu 

rechnen, davon 2'7 deutsche) ~ Verschiedentl:ich wurde geäussert, 

dass es zu einorn StirnLllulgsumschvJU'!'g gegen d io Jl.lliierton kommen 

3 
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werde •. "/em1 die sc in :r.l.~~(;:.:' by.'LüaJ.on llüclcsichtslosigkei t· 'Bogan . , '.. '. ' ',' . 

die n0i"I.IOC;~t.'schG Z:.:.. vj.J.i';G\.i;';11;::J-:"1;Ul.~~ fOl~tnotZ({!1 \vi1rdell", Alldero:r~oi to 

VGl~1nchtc run soCl:;ic~~~ \i1o 5.n 2.lnü:\.cllO:i.1 F:illon lluchjotzt 'dia 
, ~ l' ~ ~"( 

Schv_',c1 al1 dOIil GCS()h(;~.lO::.l jJO'l;r~sol::.l:J.:la ~"U.zusohicbcno ~~llß(nn:ein wird 

a~l.f"'··d~-h·:;.l';!.,';i~s'::;G J.::ciw.aic:ct j 1-:;,s;J die j~1).f'tvlD.rntU'l.G erst e~f'C)le;t 
::·~::lit t ... iclld8.-;!. os bc:'c;:i~~;3'~;Ll Sl;:t GGWOBOn 8010 Allein diesom Un­

st~la :'[j0~,. ~:l.;; J':lr)~13 '~Ji'l1'llO:~']':'Gi~o:lC: . .:- ~od.osopfor ZllZl1.Schreibon, .. ' . .:..' 

vthdvel'8c:l~;.ejGn'c:Li(ü 8.l:J \-on dcu·:;::JCh~::.:· Soi to boabsichti;~t bozoich 
.t . " . : , ..-.' .:. "~,' .. , •.•. .. 

"'l\~t "·1-' rll ~J.r·l "l'~J':"1 (7"-"- ":rl~' - r,>"r!C>':~ '" "~lO-l I __ \If..l. -=-..l- l _. :-Q_oIr'" ,,'I. _. U ... .i.',~ f ... }";;J. .J 
J ,,'- ., 

"jtl1iJ.~4- '/0l'l D8'L-_:~~G:lJn GO"';;~Jcot '·\7o~:,don 

(psgrochcn~ dass oi11e Gl·össcn·j 
'~:,.i,:,]doch ist tlan der "\.uf-

. . ! l (~ I' .. • .' {" : :,' .U ~. 

fassunj9 di.1s·s' auell clioso .:,~at..;acho Üc;:"l Ant,Tilf nicht reohtfer-

.. ' :~~ . r.~ " . ., ~ ,' . 

..-rio ;,rturlc·'1~L·j.J1.:.;ri-Z:LCl:'~G. /~+j'.;~;;,-,:~~ <1 )::c O,~loor ~0'z:9D;:c~, '~\ 
iTouja11T 1Jc;c;iJl.:f1'..l~]~.j"C :~i'itl' C;Oll:i; U.o:':i.., d~:<:,aL1.s horvor,.,das.s.c.ino .. 

. :~ ... ~ , '..: : ~ '.' :..... ',' - .. ,...). . . . 
.'1"ru.'l Z0' '.) 0-i,' 1° "TOn .L, r,_:\.·: Cl'" • '-0 " oll s ~ 11.3.:Zt "Y' abrro s CI".t or10," <1.00'1- in 
\.,} ~-' ,,\.-... ... ~ ~ \: 'Yl,.,uv:...-.~..::Jc.j 0' .... ,~.""'" ..... ~, 0, : .. ~ ;:' .• r,r:--'~' . . ~' .... J.;: .... ," 

·'~i11rr,'~ "Ü"8,,~,r'-'l .\y'.,' -r~'~~:')l~,-'(; \r.)'~d"'l,I'''''~'·'ichnc;n<l ist rroitcr dia ~ • .J.. ,,-" ~, --. ~J.. .~ .... A, V "'.~~ .J. •• ~ ' .... J.. " ~ ........ 0 .<,v JJ.,.I • .,. ~~ ;"i :;'. '. . ':'.1.': :' ., "';:':'.' 

Eer'ifoslt::ti'- Jic b..::l. ','lei·~...;j.'0i1. L1.l.ftala1:':T,)21 GGzci~t y/l,.1xdc" In:,f;u.~ 
, ~ . . . .,... . ..... .... 

ßa.'l;,~bv8:':l(" 'Y; t d,-"" 13 '-~):iJT·· .. tc-,··-lc'~ c1n-' ~1ut''''''lchc da""~ ein dout-_ . .1. __ -...J L~_ -,_J. v. ).",..-- .. V -- ~". 4...1. _ ... Je • ,;..)u :"/.I",/:.~ 'j'. 

80:108 .~~':',.:JGCOC;:Üo~L J)I':::' .Ji:,l-:"::-':' 0:.:)loc~_- Jc::;.';:"~ zur :J.c~)cr~~m::.·~J4e~~ir. 

und '~b bhal b ':I:Ü -'ii J:,:' e =··~.lf i; a:.J,':;l~j_ i::-0 zu 3:i."'.l8.x··~C n 0 ci on ". s ~ t :Z;'~ c() -4. '" '. dar ',~ I~," ~ ..... .. {." ." 
lIa1'~r\~;b~;c:,1G 'lL'.C.~ in 0.\~::·· Ir:lO <.l.c:.")icn:::"tot'Jllc der 3ic~~~h<?~'Rs~J: 

~oli~~(;:;' U:.1.u. UuD uD :.:j:o.c l'c:c;ol..i:,cc}-_tc .. ~ra~.':ll.i:}j:m1C üi~, :lc:norl:cns-

\'10::C1; L:rc .1,J:~.-::''.J~~ ~ l~~L;~;..l.:1.C :Jc'j~r:(;:\.·Lül~~ :l}n'o Stollung 7,\.J.r Sabotage­

t:'. -'ci:;':.::.:~ ,:L'i.LJ ~'.t :J:,.'~:.·:;c::,:t" -.I ':v::)ilC~ r1:.;.J;1 bishor C1c.ubto, dUDs er-
1'01';:':'01011 0.11X'C~1(;ci';i:.ll'·k: 8J;)ot2....:oJG.~~·~Q alliierte Lu:ftungriZi'o -U.bo:c­

flüss:L~ :nc;lJil, \ru..-c'clc d:i.cu::; .\.11.:':':J,~J'::;1'.n:; d.1U:ch den lctzt:')l1 6o\nCritf 

lco7.'ri::;i()~.'t .. Lru.l L.,t ilL1..;.l ;-'} ::;(L:,;:,' s';';".::::Ch' C~~~i.l(Ü t, cli:) wubotaßC' 

grur.d.c··.·~ zlic:l U~j ZiJlc;:m'.:..i..',~ 

I~l di ,;-JJ:'~ '1 :..::,.:-oi:nd1U1:' :i. o 'i; l)~~·~:er:='.J:r:.::;W.3Y';; ~ u:::'.03 dio _\c',:Z:Zar<lcrung 

cloo c!: .,~a C.OT nOJ:-,''JC).:;<.·~ :-:"1 .~'~.L""i:"';J: l"cc;:;:cc;)Gie:;'~1,;mg ~1Jca8.rdmro~': in 

i __ . ________ J 
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,30mßDO Uri.rul1o hervorGerufon h3.t. Im 'Übrigen hat ~cwohl diollcdO 
Urgnaruovoldo als auch die d;:;s t-'Jh()IrWliao{1.,.8t~?-'1~ngop~tli.deJl.t~ ..;» 

Ha Ll b r 0, soweit Bio untor dur norwoe1ao~cn !JßVölk0rttl'lG 1110 ... 
aal bcko:tl.;:t Htirc1cn. durch ihren poosi~Jistlschon Ton booll1dru.okt. 
Die Redon und VI3J.~luutba.l"'lultion f'l,i.hr'ander doutschor und nOl"Yle-

• '. • J .., r 

a!a.chc~. gt~ten:hll22E zu ',;'cihnachJ"on und lToujahl' h~1:>en z. T. in dOJ 
brei tQ:ron, nori7cGisc~lCn Ooffontliohb;i t. c;lino G0wiflOO :Joo.oh""\UlG 

;;o:fund.on •. Dio nede dos :'?Cllrcra li'Qor don :~und:f\u"1k ZtU' Jahramtol1doa 
. . 

dioo.u~h dUrch die norwccieche l'roasQ aU6:r-~Ull'lioA wiederGoc;eben 
Yl'llXdc, . hat alloin duroh ihre Tatsach.o zahlreiche C:-ol""~~chtQ zor-

',' . ," 

otrout! ~ie in UG"'.)QrQil'1stil2.r:t'-U"...g ;:;rl t u;Jr 1"d.ndpropacar.luÖ -l~boJ: 
,. \ .. 

elio,. ~),or8on dcs', PFhl'cr.a in letztor Zeit vorbro1 tot T/ordon waren. 
Die doutschtrcundliohen H01''V/G5cr bost:',rl:tc 6io . Qbonao wio dia 0.10 

besondere positiv bO';1erteten :2.cden von :loiohsminiatcr Dr.Goobbal!J 

in. 1~rar zuvcl"~::iolltliohon IlO1.u·t oihmc dar I,üli ti,:,rioo:'1::ll1. und 
1)o11tisc:lOu Z', • .'C;:tUl::~~ S::lUSDic:~ten. :Die :Z~l4'ld;1.~.nl{UlWP1'c.ol1C des 'i ~il1-

1~ie~liO;rpr~.',s1clciltQn ~;ui::ü:.~1.ß rril'd ::l.ll~~, .. ;j'lJi" als oine da;.' b.Jston 

Rod~,r:~\101i.i1CB :~bcn,":Ja.upt b03C!. !~ot «J Die ".riodcr.:;abo in don 

Ze:i, ~~el1.IIu:rdo a.uch in QC.?lcrl:roiDo ü,i.Ü:ucrksail Golooen. In 
..lrbe1.. t<)X'.kr~1fjen oind eie Aus:fDu-un..:;Oll ::;uisling,. nicht ahne Lnor­

k(Xlm.~ .~ l~cIU'l:tnia :':;On.J;:Jt\(;n Ylorl.l.en~ da "1an aUS ib-tr~ .1no 
.o~;the.!':lfe lSozial:\,n.tiochc ~insti,;llune ht:l:'a~~~.~~A \~ ,*~ 

lt~~\: 
:lOr. f'.:l~gr~lW,echse'l: <1ll.is1j,n~;[J "nd t do,n Fühxe;.)~~~' ~~"~~.~~~~ä:~ 
;er"pove.l},UJ.'l.~ RQi~h3:füh:c(r"' S:i :ri~: 11er hat oine 8:tij::ri:ltro; »P--,M~:rt.W:,*J 
in de-r eO't:f~nt-:Lichkci t. nicht COfl.Ul,ien. 

5 
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Offenbar in der }-;rkcnntnis, daß die liC:~~·:..:itellung einer besseren 

Zusammenarbei t zwischen de.n deutschen und den norvJegischen Dienst 
, ~ 

stellen die Voraussetzung fÜT eir~:3 vom norwegischen Gesichtspunkt 

aus positive Entvdck'_ung des deutsch-norwegischen Verhältnis-

ses insgesamt darstellt, ist 1Iinisterpräsic'ient Quisling z.zt. 

bestrebt, deutschfreundliche Elelflente innerhalb der Partei zu 

fördern urLd diesen such in den staatlichen Führungsstellen einen 

größeren Einfluß einzu.räumen. In die Sehl. Zunarnmenhang werden z. 
~t<> gewisse l!:ei'iinderungen. in der Zu~~ammensetzung in der Regie­

rung erw?Gen. Der Plan, statt lJinister PLlßlesang als Chef' des 

Kill tur-und Volksaufklänmgsdepartement:::> den politischen Schrift­

leiter ~<:n ".A..Iten:~:lOste11.".:..:&', J 0 0 d, c;:l,nzusetzen, scheiterte bis­

her <..in Floods konsequenter Weigerung~ F. ist der Au.f;fas~~g, 

unter d8n a~g~nblicklichen Verhältnit,iDcn·mit BAftenposten" ,als 
der größten .noT\'legiscJ:i.en Tageszei'tu,ng eine bTö13ere politische 

, ..., 
Y/irkung ~~.~ie leu zt:, kcjn~'1en, als ihm (la~:; al:.3 Chef. des Departements 

möglich, vJäre", 

Für dell 1.'E.:tli,: daß sich }<11ooJ zur Übernahme des :r~h.riisterp6stens 
'auch kün.ftiglnicht bereitfinden solltos wird~nvbgen,·~.t 'Qer 

Lei tuniÄ des Ku1 t u.:r ..... und Volksaufklärunt;fJdepl:J,l~t~mer~:tp den Chef' des 

polizeWnistr.;riu.ms f J onas L i e p zu b8G'\.uftrqgen., Das Polizei .... 

niinisteriUll1 soll in diesem Fo.lle l:.1inL,t,c)l' R ii s n e s u.nter 
, ';' I 

Beibehal tlUlg seiner Funktion ale Justi,zminister unte:!'stellt 
. - ~r' I. • 

werden • .Auch Minister', S l\: a n c k ,0, ':::';011 nach diesen Plänen 

zurÜckt;eten". ÜbElr seine Hach.:fo1geschaft scheint noch keine Ent-

,sqheidung getroffen zu sein, doch riird "Icrmutet't daß als Nach­

folger Expeditioh8cheI TI a e s eingesetzt werden soll~ Auch 

der frtLl-;,cr"':: EXP8cti tioEschef iIil 12i,rchc!n-und Unterrichtsdeparte­

ment, N 0 r v i k, wUTdtJ i"L clicsOlli Z'L1,[]tlJilruonhang gcm3nl1t~ Es 

ist j odoch bekan1~t, daß dieser c:inem c)vtl. lillgebot ablehnend 

gegenüborEjtehen Wü.rd8, 
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Der in Verbindung mit diesen Plänen verschiedentlich gehagten 
Vermutun~t de,ß QuisJ.-ing beabsichtige, Fuglesang später ganz aus 

der Regierung ausscheiden zu lassen, stehen Äußerungen Quislings 
gegenüber, wonach e:>::, dar an denke, Fuglesatlg zu gegebe!1or Zeit 
als seinen Vertreter auch in soinen staatlichen Funktl.. .. nen 
einzusetzen. Auf' be~ont deutschfreundlicher Seite glaubt man ge .. 
rade hierin den Beweis sehen zu dürfen, daß ee eich bei der 

5cheinbar stärkoren Annäherung Quislings an, den deute chan Stand­
punkt letliglich um ein taktisches Manöver handele. Diesea sohlief 

se zv,ar einige periphäI's personelle Verände~gen ein~ dööh :3ei 
mit ihnen in erster Linie eine op'tische Wirkung b~abaicht1gtt 

wähl'end der Kern der bü,hoT vertretenen Politik unba:rt.ul:rt' blei­

be. 

lm Zusammenhang mit der !,ntwicklu...n.g in ,der Londone~~;g.lr';'}­
ßj.er1..mg und ge'wissen Vorgängen innerhaD) der no~egiscb.cJ:l Emi­

gra tion ln Sch\'i eden hat die Abberu.fung dos Gewandten der EXil­
regierung in Schweden, Jens B u l 1, Aufsehen erregt. Es wird 
angenommen, daß Bull, der zu.m diplomatiGchen Repräsentanten in 
Rom ernan.nrworden ist, auf kommuni. stische/i.' Druck hin wel ehen muß­

te .. Zu seinem NachfolgoT in Stockholm ist der bisherige Gesandte 
der Rxilregierung in Reykjavik t E s m a roh , ernannt worden. 

Au:f kommunistische In:i.tiative ist die Bildung eines ft Verbandes 
norwegischer Patrioten" unter den norwegischen' Flüchtlingen in 
Schwede!"l zurückzuführen 0 Diese JIeugrün,dung, die unter der Lei­

tung von Christian K u 1 s t ud steht, hat in der norwegi­
schen Emigratlon insotern peinliches Aufsehen erregt, als hier 
e1..'1 ernsthafter Versuch von kOmmu.11.i:::rtischer Seite 'Vorzuliegen 
scheint, den bisherigen poli tischüIl Iiurgfrieden der Parteien 
zu G,unsten einer selbststän1igen kommunistlschen Politik ZU 

durchbrechen. 

7 
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Di3 Sabotuge tttii,b3j.~~ :\':L,T~~e :1.11 c.er l1l~T':i.cllt~lzei t fortgesetzt. 

In 0~.:10 'iJUrd8il durcL. §1~~8.:~toffCll1sc~LUi{~~ gegen 2 Autoreparatur­
\'ierkstättc'Yl und eLle l!'ir.:w, C.Ü) rrüt deI' Horstellung von Sendege-

räten besch~ftigt ~St9 erhebliche Schlidcn angerichtet o In Pors­

grunn VJul'dc I.,) -i ne el letrische AülEigc ~ d:il'J (,in Trockendock be­

dl.8nt: in de;~~ Gi.;] dc~-tsches Scllif::f:' l~lg:> durch Sabotage beschä-

. digt. :1::-:: TÖnSl)CT:'; \Iu..rdrje~_ -~ Hilf,: eine s Spre~körpers ein 

Schauf'en~3t:J1' zertJ'lirF::I::;rt;~ eias Zl~ Pl'opagunc1az1ivecken für Jie Ger-

Ll8lÜ,J~hc SB vorgcs(~::Cr:~ .'.)0.1', DUi'Cll ;jiiwn vlei toren Sprengstoffan­

:.iC1:1186 <:!t:.l'dcn (~i8. J:{:~W:1C dG,iJ BUrt:;(3rWQchekoHtors in Oslo zerstört. 

~ . 

~=j pr'i'~;lg ,-] t of f ~~ ns cEI :~,':,>~" \mrCl c; n E, n ['. C l'Cl eIn ge gen dfe' Ei sen b a~s tr e c}ce n 

DI·ontb.cir;l··-nÖrO~J ~ C'] Y,:,:;:'Ulli-"l.(0r0:3 nn(1. Lillehcunr{ler-Do~b.a~~ verübt 0 

. Aueer SCIl.2.:::11 <::11 1.1(l\~ ~~'C; ~e fünlTli:!;] ten \'mrc1en l~Tücken ,darun ter eine 

35 ,1';2,', J.iJ:~l.ß2 Br~i.ci.=u ";·:lj_~;Cl:'C:'l'l Lllcn u_nd Hold8.alen an der Röros-

. J ,. 

Boi c:inem ÜÜ0;rf'811 bC\'nLc:fn,::i;,jr I' ,E ten 8rlI das 'Gehöft ~ines 

ES-Kroi~lGiters bei LilleströQ ~urde Qllrch den B~sitzer .einer . . 

der Bandi.tun e]':~c~1();:':3C;~1, }~ei Haubüb0r.;'~~11c;c auf BÜTorä,u,J4e in Oslo 

und. 2 }:::lL,.,:::--nl1ö!:',-.I i~: ll .. <c(;::',:h Dr2II:.i.-,cm und Li.lrvik wurden':.gJ:lößerc 

M8nC811 ,-l~l IJnrg",~:." 11.::d LC':>;1l3Tilittuln GC::.C'(lubt~ Irr elneffi;Kölonial­

\,iare~12sl:::l clüift in SCdCAIil fj..; lcrl bm'.'3ffn8t<..~n Bandi teri. u. a. eine 

gTÖPCYU =':\.::1':::;::; von r':'::.~)a.k Lud Eati.onLJl'Ull(';Gkurten in die Hände .. 

In DrO:.1t~leiDl c:JGTde d~:c norr:t.;C2. sehe :Ii turb~ü tor der Sicherheits ... 

poliz(ü l:,--nci dc;s Si)., n ~{o f f ~ e:r~)chos.scn aU:fg8fundcn9 im Bereit:::h 

Ki'istiansanc. der PostC;:1 cd.nes :.:wli ti.orw] ag'3r;' der Wehrmacht 

besen' oc'''''-"n l"'-lG vP-"-l ,;+,,-',' )J J.,.. ........... _ v, -""" -' J.. v u'::; ) ~~ 
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Nordnorwegün. 

Nach Berichten aus Tror:J.sö hat sich die i:::tim.m.ung der :Bevölkerung 

in Nordr~orwegon nach .Abschluß der bisherigen EvakuierungsDlaßnah­

man wei ter beruhigt. In Bezug auf d(=;n HanD Kirlrenea wird von der 

:Bevölkerung inDOl' 1!1ieder beha uptet, die Sow jetrussen verhielten 

sich der zurückgebliebenen Bevölkerung gegenüber hilfreich und 

zuvorkommend, sodaB dort praktisch wieder nOI'.oale Verhältnisse 

eingetreten seien 0 Dp gegen wird 1.mter dem Einfluß gegnerischer 

P'ropaganda an delJ Vl.rhal ten nicht näher bezeichneterffehrmachts­

einhei ten, insbesondere irl den EvakuicrungsgebietelJ. Lyngseidet/ 
Nordreisa, scharfe Kritik geübt. V:lio hierzu. bekannt wird, ist der 

Fylkesförer ill1d 1:Iajor des .LT., Hess, d0r die Evaku.ieruag des 
RaWIles westlich Lyngt)ll durcrLführt, z.zt~ bestrebt, durch Verneh­

wungen von Personen dokumentarische U1Üor:lagen :für willkürliches 

.!u.ftreten. tUld fü2:' 1'1üDdcrungen scd ten;] .'{!cm'LJaChtsZiPRehöriger zu 

verschaffen. In don berei ts vor1:iegcnden V:'rnehmungsniederschri:f­

ten werden einige EiIlzclii::.llo geSChildert)' vIOn3ch Norweger durch 

WehrBBchtsangohörige an2:;eblich mißhcü1dol t wld ihre Heimstätten 

ausgeplLu.1.dert I'JOrden seien. 

Die :freivlillige Evakuiel'LUl6.1 die wci.terhin betrieben wird, voll­

zieht sich rei bungslo 3, da G cnügond Tr81l::>portrau..r:1 un.i gen'~8nd 

Zai t zur VerfUCLUlb "t(:)!1.cn y LlJ21 clon 1..btraIU P01~t systoovoll durch-

!üb.ren zu könnoll. E:::: ~la:rl :l1120nOLiljc.n '.J(n·d(~n, daß die Evakuierungs­
beroi t30haft durch don j,blauf der Zwangsovaktüerung aua dem Nord-
raum ni t ihren viel be: sjJrochonen Htirt8i:l b c~lOndero gefördert wor­

den ist. Bei der Evahüeru.l1g aus deu Ral1.l1 \cJcstlich L;rngen, die 

bisher einige 'I'31lSond Persow:m uVJasGt, haben die rückge:führten 

:Personen ihro private bC1.')<;glicho Habe und das lcb~nde Vieh zum 

großen Teil 2litnohcL;:;1l :;":Ö'::--lllO.YL 

ln Ra une Lyngen, Tro.:lsö lUj.d l:al'vil: 113 t die starke :Belegung rai t 

Truppen bei der Bevc51kerLUlg zu bcnm:Wügcndel1 Befürchtungen geführt 

daß dieses Cvbiot i;:: :C'rUijal-c ZLil' Kaupf::üno wü.rde. 

9 
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Froila.s~rö.llg VOl, poli 1,j.schcn. Häftlingui anläßlich des 
festes u.::.d d 8T J ahr8sWc).1Qe;, ._--_. __ .--_. -' -_._- _._-_._-----'--_.,--_._--------:--~_...-~~. ,. 

',~. : .; i .: - . .' ''-- • 

Am 27012,,44 :\;ru.rd8 d.u.rch ,Prusso und Rundfunk bekannt gogeben,h'\' :.", 
.' " 

d.aß dG:.". RGidl3;k.ommj ~sa.::." 3.uf VOI'AchTaf; clGS hliru.ster:präsidaP:.t.en·'li; .. I .. 

Quisling be,ScbJ,Q.ss·on habo! eine: größorG Anzahl politiac.p.al'i' E .;~ .. ;. ;.',,\ . .' '. '. . .~ 

Häftlinge at:.p der liaft zu entlassen", Im Zuge diese:r Ma.ßneJune ,:;". ":. 
, '. 

kamen :Ul.Sg8SßlIl.t .. c::twa 400 Ri:iftlinge zur Entlassung r daruhteri~i!;":;'~~; '. 

zahlreich:; Güi3.eln sowie in de:r Hauptsache weniger stark ·be-;·;·.·· 

lastete .Häftlinge ~ vor:. denen anzunehmen ist!' daß sie sich in ,~, '::. 

Zukunft loy::Ll veTlle..l ten wcrd0n c, VO.n der norwegischen Re'gier11l:J8 . 

und der .:'Tasjon2~. Sawlir..g eing8roichtE: Entlass1Ulgsvorschl'ä:ge 

wurden be~or~ugt oc;riü~ksichtigt .. 

In Presse und Run,dfunJ( wt:.rf~c "ferner mi 'ego teilt,. daß Minister-
, .: 

präsident Quü:iling eine hGÜ1CVOn polltischen Häi'tlingen. 
. . . 

"amnesti81,'V" ha.bG c Es hD.r..c.el t sj.ch hiörbei um 20 Häftlinge, 
.r :", 

die von de~, .no::,wegisc~·W{l St:;a3.tspolü;6i festg.~n6nu:ne:n worden· 

waren .. 

: t" . 

Frcilassungen erfolgten 3:uch 'lul'~,8r (l(;n Ulüveri,3i tät'sprofbssoren 

une. den i.n Deutschlano,' inhafti~rt8~i Studentenl' die anläßlich .',' 

der Un:i. v8rsi tätscUct'ior;. v(;m )0 c 1'1043 f estGcnOTIUnen worden' waren ... : J. ' .. 

5 Uni versi tä tS:P:rOfb SSOTon l:.nc. 4 7 Studcnten~ welche durch'· ihren . j 

Aufenthal t in De:ut[cich:J.mlÖ,~; '101' a~'.lG:.:.r, dUTeh ein studium in 

Heidelberg o'::er :B~:reibUI'gy eir~s Gewisse 'iteitung des politischen 

Blicks e.r:f.a.~·lI:<;H·L hattc'. ? cr hiul t8I: zu 17 eihn1?chten ihre volle 
Freiheit vliedel' c 

Die .Al:..mE:sti'J.l'.. dos Reichsi{o~llmi8sa:rs und dQS L'Iinisterpräsidenten. 

wurden VOL de'I Bevölkerung illcist mit Gecugtuung v zum Teil eIs 

selbstve:rständlicl"~ 2.ut'ger:.o:;m:Hen_ Nicht :381 ten wurde zum busdruck 

gebracht!' G.Ciß J:C.::~n eine so \'l(;i~' ehencle j'A:rr..nestie li des R'-3ichs­

kommissars nlcht 8T'Nartet hsbeo Vi,,,l besprochell wurde die Ent­

le.ssung d81: PTofessore:'~ ~.1nd Stud8ntE.~n.o Ver'brei tet ist dio An­
sicht, daß di2:;~lt] ~;,ss ~nL rl StuJc;nt.e;T. }; ~iZ:iS ·ter~ geworde::-.l. seion unll 

di 8sem G:wstand.c ihre ';';n.tlo.ssung U:C!.3 dei':' H2.ft zu verc.ankcn hätten. 
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Germanische-77 Nr rIJegen. 

Ge:mmtentwicl::lung und. Br;deutung der Germ.an.ischen-~ in Norwegen 

o.rfordern an der Spitze dieser FormatiGn eine Persönlichkeit, . 

d~.e eindeutig pcsitlY den grossgerInaJ."lischen Gedankon vertritt, .. 

d.1e GermarU8Ch~-77 zu führon und ihr ~a!'} Gepräge einer akt.1vi­

stischen Einheit im weltansch~ulichen tmd politischen Kampfe 

zu verleihen versteht" Diese VOraUS3€tzungen waren bei dem 

buherigen Führer nor G<lrrn~.sc;::hon...Jh, n-oberfilhrer L i 0 , 

ee1t lang~m nicht mehr gegebeno Gegen seine Eignung als FUnrer 
der Germanischc!l~ Norwegen vmrde.n berei·ts im März 1944 1m ZU­

~ammenhang mit seinem aU3ge~prochen negativen Verhalten ~eim 

~,."uch des Führer3 der Ge::-:man:ischon-77 Niederlqnde, 77-standar­

tenfUhrer F e 11 m a y r • ernsthafte. Bedenken erhoben 
(vgl~Meldungen aus Nc,rwc..:gen Nr,,60 vom 2" 40 44) .. Als }1ihrer der 

Germanischen...Jh trat L i e wedür nach irulen noch nach aussen 

wosentlich in Erscheinungo Hinzu kam~ dass die Eignung .L i o's 

auoh als Polizeiministür mehr und mehT umstritten wurde. Trotz 

seiner AnnähE:rung an Min:'Lster F u g 1. (; san g verlor 

L i e an Ansehe:l beü Ministerpräsidont Q u i s 1 i n g , der 

5e1 t e1lliger Zeit in E'Twägnng zog r l~ i e als Polizeim1.nister 

zu beurlauben oder anderweitig zu vervvenden. Die nunmehr ge­

plante Abl:orufung L i (; 's als F:'ilirer dOJ." GerIDanischen~7 

fand daher die voroohal tl;.,s2 Zu~timmLmg des Ministexpräsideu­

ten o Auch der Reich~.fühTer ~7 urteilte d:le Genehmigung zur Ah­

lösung L i (; t S I' zu riesse!J Nachfol.gor der Justümunister, 

77-Standarten1tihrer R i i s n a e s vurgenehen i:st 0 Dieser 

hat zu .ieder Zeit - 5.m. GegGnsntz zu L:1. e klar und u.n.u.d.ss-

verständlich seiner g:r.os.sgermanischen Gesinnung Ausdruck gege­

ben und sich in die:'3em Si.une aktiv in der Gormanischen-#; betä­

tigt, für deren Angehörj.gr: er se:L t latl[;em der Begriff eines 

Vertrauten und Kameraden geworden ist., lün solches Vertranen 

hat L i e \-vfihrend. dü:!:" ga.nzell Zeit. sei.rler FiilirGrtätigkeit in 

der GormanischF).n~·fl niGrr..[~1.s I:~eno ::.;;;(~n oe ~> n''\Johl vonseiten der nor-

wegischen::' 

11 
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wegischen PayteiführllIl.!S wie auch deutseherseits wird dieser be­

v,J:t'stehencie Wechsel in der FührWlg del~_gerrnanischen-* begrus;8~~':, 
runso mehr .. als eine.enge::re und reibungslosere Zus~enarbeit 

mit 7~Stn.ndartenführer R.i i s n a e s zu erwarten ist~··.~·,:·:~~;:~:J;~~( 

Gleichz ei t:Lg erfoa.gt die Ablöstlng les bisherigen .~t.al.?~.f~R'~8(JJi 

der Germanischen-777 77--Untersturrr.führer Dr o S c h j ?: r; ?:·~t, -,;c. :'~ 

(lurch 77-Hauptsturmfübrer L i n d v :1. g () Schjören':'~~7r:",~,+ft~~tJ':~i) 
als guter Propagandist über die German.i sche-17 hin,~us .. ~:/.~.el?:~}},~~::;. 
hen . der. Partei einen ~amen gemacht hat 9 WF\X seit. übex: .. e,~~f)~n~,.~t~l:ni 
J.ahr das Ziel bäu:fig~r Angriffe d.es Ministers F' u g{'~.'':;' ~ :,' "<I 

; t ' " ;, " ~.: l- • ~ ~ 

sa n. g ~ der S c h j öre n m1 t allen Mitteln zu ;di~~ed1",,:, .. J ~\ 

tie?,-,en versuchte und j.hm Zlll! VorHUrf ~achte p Parte~,tgl1e\~~fi d ": .'; 

und insbesondere MJ. tglieder der Gennanischen-y!:l.n. ein~ .. Op'p,~~f""'!".~. r.' 
tion zur Parteiflihrung zu treiben o otwohl S 0 h' j ö !.9cn:'J;':-~~:\: 
Angrif~n F u g 1 e san g s geschickt auszuweichen' \,W.~ .. ,~ ~,.,})e.':"":r 

• _,' '. • ; .. :.' oJ : . .., :.,1" .:,~., ,,' ,. ~ t.., 

gegnen wusste" machte si.eh doch auch hier wieder daS~~~~~~l:"'J1: 
ner. starken Führerpers::5nlichkei.t in da:!." Garmanischen~ ;b~~~~r;::L;:.' 

• I ... ; • • ...... \1, .~ •• ,\. .. 1-

bar .. Der starken Ein.:flussnarilll8 F u g 1 e san g ~ .~ur·:~~p .· .. ;i: I 
~ftj,nisterpräs1denten ist es z~:zuschrei.ben, dass indennäoh.sten ,.,.; . 

T~en d1.e .Abberufung S c 11 j öre n s erfolgt. der "~cii~'" .. .' ., .: .... , ... ;, . 

.front gehen w:trd .. An seine Stelle tritt der frontbewährle ';"" 

~i-Hauptstu:l:mfüb.rer L _ n d v i eS c, ';''; 

Die Bestretlli'1.gen F u g 1 e san g ~} ~ elne gewisse Kontrolle 

bezw., Einflussnahme auf die Gerrrl.'ulische-77 zu gewinnen, :fandetl .. 

1.n dem Bemühen Ausdruckt den Schr:i.ftli::d.ter des Kampforgans ,der 

G-17 "Germaneren" 9 ·77-lJnterstuymfUlu:er '}: h c' r k_ i 1 d 5 e n , 

zu entfernen (vgloauch Situatinnsbericht \0 m 290'11.,44) und an 

seine Stelle den Hau'[)tschri:ftleiter del' N 0 r -a p res.15 ,. 

]'ritz I h 1 e n 9 ei.nzuset~enß F u g 1 e 5 a n g wirft 

T h 0 r k i 1 d sen staatsi'eindl:i.c:h8 Betätigung vor und 

griff diesen wiederholt wegen spiner an dem Verhalten gew:1.sser 

ParteifühTer wi.e übeYbau.pt an Qen Verhiilt1'lissenin de:!' Partei 

Krit:1k übenden Sehrelbwe:ise an" F u g 1 e san g machte die 

Enthebung T h 0 r k i 1 d 5 e n s ~u seine~ persönliohen 

Prestigefrage", ~j,J:J.e EJJ.tscheid.,m.g in di.dser Angelegenheit ist in 

Kürze zu erwarten_ 

.d'.71§'"etrM •• rr 
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Versorgung der no:r.w~isch§n B~'!2+'.kel·lU'l& 

" 

•• ,I 

~ .] ::: 

Die·We:i.hha6htssonderzut~i~l:Ulg an die, nOTwegische:13Elyölkerimg von 
, 'i' :' . '. 1" .'.. . ., . , ~, ". ' 

500 g Fleischf) 1 ,opc gFisch" -: ooe g Zucker und 1'Dose Milch WlU'-

den ailge~e~.~· ~.~:r:kanr:d~~, :im, b~so,ncl.e~el~ empfande~ minde:r;be~tteite 
Kr~:i.~·a':di~ri:e '~~~rinciung ai:~':füJ;üb~e )Ul:fe;; wähJ.'end· sogenannte" . 

',. ., ~ ;". :' .,' ..;. i I" • • • ••••• • • • , • 

bessergestellte KrJisPy.:~i.e :" Qual i -tät. des lHeisches" .be~Bt~detell. 

In diesen Kreisen ivurde .auch zum Ausdruck gebracht, daß man 'mit. 
, . •. t . '" . " .'. < • t . ~. . •. 

einer 'Zute111mg von Butter und Wurst gerechnet hätte.Duroh Aus-

ble:fb~n' di·esere;h~f.ft';P.Z~'tOil-q...'1g· wax a11gemein ein Ausweichen' 
I' '., • ..... . 

der !rßanziellbes'ser' geste).l t,en N.or,weger auf dem schwarzen M~.kt 
1)'.' , • ' , . 

JestEite'ilbaX 1. auf'. den 'schwar,zen ,W.eihnachtsmarkt W~ an Genuß- und· .. ·. 

L(jb~xis:mi ttkin 'ia~t .f;ie·d~~s~ig alJ~eß :~u haben. Infolge' der' atä:r­
ker~ri Ifa'ch~rage ,anläBlich '(le s' WejJ1Jla~.htp:f0[jt8s hattöil dia SQh,,~:r;i-· 
harui~is:p':r:!3irie ali~rclings um ca o 20% angezogen o So wuxden z~:B.· :füli 
Rindfle:Ls,ch bi.s zu.2,?".-- ICrc.' ,:f1irSchwe:Inefleiach bis 35 .. - Kr.~, 
für 'r,andbutt~r 40,,··--:- KrO!' ':fLiT 'Zucke; 4oJ~"" Kr~, :für Margarine, 

. ".' ., 
18.--=- Kr O ] ;für Karto.ff'eln 2 0 50 Kr", }Jl'O Kilo gef0rdElrt.o Rotwein wur-de 

:fiix 150 0 -- K::' ~ I nOI'weg:'.sc.:;leJ:' Tabak f'Ü2' :;5,,--·· Kr lJ' deutscher Tabak ' 

Die Ernäh1'ungslage i8'(, r:.:::tr:;,h Qe.:,j, yorl:i.8g':,nd.er~ BErichten weiterhin 

gleichbleibend anwC'sparlY'.to DtG VG:r1<Jm.ppune:'~ von Butter und Marg?-­

rine machte sich in don letzten. IV ,."Jche:r. wei tel' .fühlbar bemerkbar. 

Dazu wird aus Jr..raJIDn.r;n bGkannt" c'!.aß c1üT'~ tüe Kleinve:rteiler seit 

Oktober,' kein ]'ett nwh::.' erhal..tf;n habell;, Die Bezugsabschnitte kOrul­

ten dahor nicll't oingl.lös-'c we:rd8Tl o Bil1 ./1.'1' '.PLi.hroT gab an - was :für 

den Dur chs oni tt dcI' B8Vn.kc:ruw~ zu"c:reffc.l:Jel sein dürfte - daJ:3 e.r ... 

mi t soiner FaDj.lin schon oeit 20 rr.'agE;l' k~Lne1.'2.ei Fett me.h:r erha~~ 
ten habe ~ In 0010 sucr.en zab.ll'eicb.G }i'am .. 51jE~n:;, die sic~ dies 'fi-' 

nanziell g8sta tten }:öJj.Jler~~ w0gen l<'.::d:;t·· lÜ1()·ICm,tof.felmangels . schon 

seit Wochen GastWGRtte,;'l auf i mr ~3tarPJtg',~ric:hte zu essen o 

Aus 
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'A-O:i3I~aJ;vik kUQ dCle: :;<'~rlke lT ordl3.lld werder. die gleic::hen Veraorg.unßs­
',: ~:' '~Eic:hwierigkei ten i;e.w.eldet.. DOTt ist die Lage durch Zuwande.rtL."1g 

·~vah.--u:i.erteL' v,;:üterrLLL GC;~HV:i8l'ig: 80do.;3 die vorhandenen Reservebe­

stände fast :restlos 8i:agesG~zt werden IfillJ3ten" 

:Jie Fi.sc:rlfersoTguug r_at sich im Verhältnis zum Vormonat eben:falls 
. nicht . Gebes'~81.'t, VCO:::,eicl:3e.l-G ,ünd nach vOTliegenden Meldungen die 

zugetej.l t:3rJ ~~enge~, an .6:1ipp- uni TTock.enfisch aus der Jahl"esprodulc-

In TroIDsö is'c .::mJ"LJ.chr Each::3c;~.ub EL"l I;~ehl eingetroffen, sodaß die 

EnGPässe der }h'otvcr:JorCL:ll2:: sich aU.rh Ln dem Gebiet mit schwie­

rigen Tranf11~,oTtverhäl tniosen behoben .hdlJtm. Allerd.ings sind zur 
Zeit bei cler~ dortigGr-L 'ITerte::D.crn noch ea., 400 tungedeckte Bezugs-. 
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Versuch norwegi ~v~.'H:~I' ':'jE' 2i:i. t,z;C;;t' :~·it,~c..l!8::·ur :j '1 (:;J'a.hr ze, ge,; sich den mit 
Wehrmachts- oder illl:i:~1:'en det' .. taulj(:::n ljj2Hfit;·;:,tjllen ..::l.bgeschJ.ossenen 
Zei tchartervertriig;"Jll ZG. (:nt:: i d18i~ (Al.l~~vri:!.·:;ruYlg deT GegIlerparolen). 

Neben dem VOT elen 'Nej.hnr:"::;h·L::;feJ.ert~-,-,';(:.n h.;ob~J.:~hteten Wiederansteigen 

der Arbeitsflucht-fäDe nCJTb'8,-!l.S0h8T Schtf':Csbesatzllngen - wobei 

jedoch heute noch nicht GÜl'll[mc.f:rel f'odtsteht S' ob diese ein weiteres 

Befolgen der Gegne~cpG.rolen d3.Tst2Jlert oder aber des Bestreben waren, 

über die Feierta.ge 11 [mszu:cul"lerl;i -- ißt VOl' allem die jetzt auch von 

der Seetransporthauptstelle L2rgen bestätigte Meldung (s. hies. 

Si i;\ila.tionsbericht 1\7". Ho VOIa 29 0 11 0 L\c~·) bO:Ilerkenmvert:p wonach die 

Zahl der außer Fahrt gesetzter:. kleine~ ~.i,,~e:fal:lI'zeuger die im Zeit­

chartervertrag für deutdc:he Ihenststellen i'ahren,. ständig zunähme. 

Die Fahrzeuge würde/~ al~3 rej!:'l.:,eaturbedü:c:ft abgemeldet und ver­

schwänden danxl ·in abselegenen kleinen 't;'er:fte.n,. wo': sie unter dem 

Vorwand,· uaS d.i8 H0paTJ.t .... u' '.:[r:;.'5SIl Übe~cl<_~Dti.'_i.·1g del' Werft oder Vlp.gen 

Ersat'zteilInc'J1gel liins~)rG Zc~i.t Ü~~ A. .. 'lf,}x:Ll.:ch il~)r",.:D.e r stillgelegt WÜTde:Ja. 

Wenn mwh gelegentlir.che 2·;~:J.c.tJf:ro-uc:n cl:L," Hot'//endigkeit von Repara-

turen besttltigteüc:...l.· ·.cü ~~:3W8if:3\3 ]"'ÜX' ",:';h) absichtlich verursachte 

Beschädigung nOGh n:i.c!. c'J:'l)L'i,l{;Cn lic8(~L. ~)08.uS -',.-:t-i. __ d:;-, c.ie Ursache 

dieBeLBes~~eb]:~~Q~~ __ j_r~:....·-,:""L~f)X .. ;!·h:0.L! 1::.2.8 1.';!.w.j;.~:.kuEß.0n deT Feindpa-

rolen angesehen w8rd8~n ~rc~zd~~ 8~it lal1C8ffi bei den meisten Booten 

inf'olge stä:rkeroI' ?'ssn'3:p:'.:;;Lc,l3: ilZW o du:cdl (1".'1;' Ausfall einer lau­

-f>~'lc1en sach''''8tl~';1:JcYl ViT7··t ti','_' 1",· "l·T)·h:-,J ....... "l,;'l'.·.· ((',c,.,,-; ,-,s.1.·.··ng d =>~.L Werf'ten, ...... _. b ........ v .... ·J..J ..... ·I..; r_ ......... /J . .; •.. ~ ..... ..L.l-_.~-, ~-'Lv-L,J,..~~ U.J. {.;.O \...0 

lIaterial- ur..C'c Ersa tl'. tel ]iL\,c..,l!-, 3l) et DI': Rf.'Fl.·:'('t'.i.:rb:.~ccürftigkei t vorlag, 

fuhren diese W8G,:rl '-:L!:; ö.;~C.> .. ::lC~ ;~:i.,i.cu:: '·,;->,·,:'<t·!.~en:.:!tlL.öC;lichkei ten unter 

wei taus leich tv:CQ1~ b·t t.~~:i.. t;;; l!C) H;l~~lLnf~"::lt} ,~:i. spio:Lsweise auf' ihren 

früheren F8l1r-Gc.:-l in ÖJj::' fj:';-::{l,.::,-,,:;j 'doi·i;f.}v, c Dc.l,G jetzige Verhalten 

ist zweife:lloD Ul'!.' iil,; k..1.~'~Jj.r/;ll.{).&,(!rl 0'(.,:1' {'(I'nl.'.cü:.c~~cn Farolen zu­

rückzuf'üh.ren~ :;ac/l1A; 11:i.::> }"oTbfC'l.~Vlb,;n L:-~ch ~i e)l:18r noch nicht be~ 

merkba.r gemachc, cl~l du.::'ci-. d·~l.· ; .. ;~_:--~.,~-·~··d·r;";lJ~_LnC :.101.' :Bauarbeiten weni­

ger Transpc.:'-;:.x~curIJu.",\C5L~"t;\. "i\.'-'_'(~~, Jif):; ,-,:,-n,'Hl J~;::;t(n'8D 1j·msiche;reifen 

der Versuche)" }d::;J.Jk"~, 1'::·~~, .. ,S3)Cl'C~'l(!:t .. :_J:\c :.m;, J,::r:. V'-jX'k(;hr zu ziehen, 
, + 
J.S u 
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Fi112 .. ]1~,V)t~rt 88 IJ.[t.1-'~ 
.;--.--,.: '-' ".'t.oo~._ ..... ;.~ 

BOGondol'e D8['.;.::ht~:::~: Ll ·:.ler Öff":"llt1:Lcl;]C(d t fanden auf die­

Dern G·::biü t :.i.,r;. G.c'rl:::tz,tS-:l Zeit eiE Ui21C9r8~C ArtH:el des 

FinunzD"i 0: s-c ur _ r y t z üb\n' z:;,:J.'; 'l'humu. lil.io :i!'inanzlei tung 
unter ~,eL: diriciertr,m GIj.:"d8yste!'r~1I oovliG eine vor allem in 
vri yttJc1:1,,"f~~:Jl,::r'.d:::;e~ (os ~!.:J.Ylze21 IJ2,nu.es in l,ogr;:mzter Anza.hl 

veiool'''' :::"~ E::t'C!, Ül J.-JZUr;S\2I'üllu>Oll ll'::::'Ce:J tell te anonyme Schrift I 

diu' siei: 'cI~te:..' ,l :;,1 'l'itc 1 :' Si;:,i.O:t,'3fi'l::-:nz'~n und Geldprobleme 

in lT02''.18cr.:;n:1 .uli c cl'Jll ri(;rzei t:i,~:~cn ;:'ilw.:nzverhäl tnissen und 

Nach;~rirj{;U[i.U3:sich~;on "n82ch!ifti:rt,. J.i1'; tOeiche' Gilt fUr die 

tü tt 3rj6~;" 4L~ e:Cf'J1L "0t.' Vo,:' ö:.i:'f o:'u'ltJ L::1wnC einer Eitteilung Uber 

de:'l ~jrLls~; ejn0s GE~set~~GC betl'8:::i:'ond die Heform des norvve­

,~ischen S-ceu'J:r.'f3~.'::)~3,"::; I lhc.·~c:J. d::::;-,-o.:.' allem 3n die Stalle der 

~Jisher 11:nßI:nl')lic~1 v':.'J:'S(;:Li-,~~L(:;:':'31l {{t;f'lcdndlichen steuern eine 

8in~l.ji tJ:i. cr~e ~:e:'..(;l~S2t, -),),(,:1.' fih' V8r:;lö.:~·nl und Ein::~olilll1en ge~etzt 
\lerc1tm S olJ, 

Der j'"nf'aYl[; Da ':. 2:nC",2' er = cl12. e:1.ene ..L.~t '.l h,d i 8;3 I'inanzminister 

1'1'.;1 ez viil'd n8;:;::;n G.oin·::r 130clou,tuuC al.~~ legel der Ideen 

und i:<i.:iue d83~,\;_11::c.;;t'J"-'fJ :;_1:; ,-ü1CG1Tl;,inu,ü in vielen Punkten 

als e:_i'lU .~:..'t -:0-l1J~ __ 'ciTt';,yLC; tier (l:ff(JJ.'ltl:L::1.1:oi t fi.i.r die steu-

9r]j (..:}ie - ",:':"O:::-'1{1 ::;':lj.:8C:l;11..l ~ti:) ill:Jly'1G0rl~l(;:ce die bish21.~ige 

Unablüinsi~::k8i .. c GI;::::' rie;:l::} n,-~ ~ll von dJ:' :3-Leuerpoli tik des Staa-

stE:'hen(L:~l '-'1'0'01812(; ;Ieht ''1':1-:;2 ;)E:souc1e";c) ein) und deshalb go­

rade j,l':.t rli(:;S';i'; Ge;'-,L:t "ClC'h dom bJ_~;)Lu:' vorlio:::gem:l8n Mel­

dU1JSS~1. \::2'~L:: iJl:':"cl~l cli 8~:U:;L::,:~ t und 0(.:~'In'o ,,:cldn \'Iu,rcle und nooh 

wird" 

3s ist b6:: 2J'm-c 7]C,::':;3 wtÜ'J .. l'snJ d8r lanG...! undan,el'nden Vorarbeiten 

diese 'PUIl~,~tll bl;SoY'~'28rs 1""ef-(;:;':; djskuti8:~,t wurden~ Das neue 

Gesetz, vlc:lches 111 h:':-cigen :.Lh:. ZUgd ein6:::' von Hinisterpräsident 

Q u j- s 1 i n g 0030,:,'1:.'1'8 Ojt14 iobenGll Clllcamein'3Yl Varwal­

'tUJ:l.:!.:J1'0forl:'. zustcmclG k:l~;1. 1)";'1\;' neb'2n den L3rl:i ts angeschn:l.ttenen 

Punkten 
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Punkten den 3te~ereinzug und den Finanzausgleioh in z~t 
dem Staate übertragen und weiter zum Ersatz von 32 verschie­

denen steuertabellen durch eine eÜlzige fUhren wird, kann 

allerdings aus technischen GrUnden erst für das Steuerje.hr 
46/47 ab 1~7046 in Y~aft treten* Wenn das neue Einheita­
steuergesetz auch zunächst nur einen Anfang darstellt, wird 

ihm doch in allen einsichtigen Kreisen eine besondere Be­
deutung iHr die Stärkung der besonders auf diesem Gebiet b1s­

h~r schwachen Zentralgev!al t des norwegischen Staates r;uge-

sprochen. 
Zu der Veröffentlichung des Hinister Prytz 11 Die Fina.nzlQitung 
Wlter dem dirigierten GeldsystemlI, liegen hinsichtlich seiner 
Stellungnahme über gewisse für ihn aktuelle Probleme \ wie. 

1. Stärkere Eini'lussmöglicl1kei ten des JT'inanzdepartements auf 
die NorgGs Bank und den norwegischen Bankverband und damit 
auf die Kreditpolitik der Banken sowie die Organls?-tion 
und damit die pe:;:-sonelle Besetzunf~ Ces Bankwesens Ube~ 

haupt J 
", 

2_ Einflussnahmen auf die Preispolitik und Lohnpolitik Wld 
damit auf bisherige Aufgabengebiete des Preisdirektoratee 

und des Sozialdepartements; 

30 Hinweise auf eine 11 gefah"l"01'Clhende g:;:-0888 Göldreiohliohktli t 

"und Inflationsge.J..ahr 11 durch die "kolossalen Besatzungs­

kostenbeträge l1 
... 

insbesondere letzteri3s in unglaublich ungeschickter und den 
deutschen Inter3ssen vlenig zweckdienlicher Weise - aus 
deutschfreundlichon wia auch aus gegneri.achen Fachkreison 
Stimmen vor. Sie beGagen im \Iesentlichen~ dass hier wiede­
rum das besondera UngGschick Prytz! s b~ü der öffentlichen 
Behandlung derE',:'"tiger Fraf;,:m ~ um Ausdruck komme, wie es sich 
schon immer auf all,El an,SGe:;:-:l,llb der Verwaltung liegenden 

Gebieten 

li 
1\: , \ 

: I: 

1\ 
I1 
I: 
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.1 

Gebü:ten s insboso}1c-:'e:.:.',.j a.uf d(:n kaufn:.ünnischeri und bankteoh-
.' .... ,,~/." ...... ' .l,~,".l. .. ;·i k!' ,~,~, 

nischen Sektoren gJZGigt habe" Tatsäohlich kam,d:l.~6~,~~~k-
, .' ,: .J ....... : T~ ;,l:'""~~'1.~1 _, ' 

mässige Haltung peroits frt:..'i.er bei Lnleiheverhan?-l~oll,.;~ 
· .• ,.:' J. i;" 0'''." I~ .o.A".;..,.', '''l.~ 

ande:rl:m GelogGnhei t8ll' ZlUjl Lusdl'uck ll..'tlcl. hatte~~häd~1PÄ~ .;, lb 
· ': ..... l~"'~:': {": .. '<'':I",' ~ ...... :~. , 

.Auswirkungen:, indi::"3kt .·atlCh fi'.r llla deutschen In~?:t:~~~~,~.\',l!:~ 
Folge<l DL; ÄusserW:lg3ll l)l'ytz I s tfber die Geld;re~?hl;tohk,~~~'f~j' 

" " '. '." ·.,.t",t:..' "';/,r"·,"l-... 

aufgrunc. deJ:' i:kol03salen :Jntnabmon durch die Okkupationamaoht J 
· : "" -", "j. ..i.,:i} 

die tibere.ll einen anscheinendon V:ohlstand p in 'Wil:'klic~e;'J;~ 
, _,..', t ;", "1>." f ':_~ r· . 

aber. einem Anstu.l"".ill ['.uf dia fi.nanziGllen Eähigkei tendea ~~deG 

i..md. ei!lO '''-erar-.1Q..'1g zur ]101g e hattG s vlie sie NOrVle'gan"ln a'e1ner 
, . ~. <,;' • ': :' .: t '1 

tausendjä.h:':::-ig3n Geschichte noch niemals erlebt habe":""~erd'en 

in diesor Form nach vorlieg8ndon Stimmon auch in gegna:ri~biien 
... • • - \' ~.~. ", j ') 

Kreis~n als ein Lnbl~iff auf diG .tu·t des Vorgehehs der; Be~ :.' 
'. , " :. 

satz~'1gsmacht und damit indi.rGl:t anf di.ese selbst' empfUnden. 

Sio' mUss.3l1 im Ubri.gcm trot.z . i111"'81' Absichtlichkei t ednmai' auf. 

das "Konto eines mangGlnd,811 Verständ.nisses fUi. firiartzPOli.:;~:· 
'cisehe Vorgänge und. zur" andern b:;i dCll' 'f'rage dor' We:hrma~htd:-. 
fin:anzi8:~cl:LllG und der c},c;r Lbschlagszahlung des nor.+vegischen· 

Staates auf das .. Ghrmachtskonto boi der Norges Bank ale' 's'ua­

gGs'prOCh':l1l8 Unf:reundlichk0it ~ v110 si~ in fUhrenden .NS- )lnq' 
.,~ ". '. 1 ,'. •••• ,', __ ." • ~ i.J:.,;':'; J 

Staatsk:r'8:LS8n leider S8hr allgem0in sind·ggebuoht wordene 
. . . .':: .~" .. c; '.1: :': ;', '.' r; .. 

In dies8~L1 .Zuswillilelillang ist von Interesse ,dass 'de~bishorige 
. ,' ... .;.: .. : ' -", :'\ \'! '.,.\,',' 

Leito:?:' des. sto:tistisc:wn Zent~albU.ro·s (i.md 2., Dir~~d.o~de·r 

Norgos Ba1~k:}."" Gurül"'"'" J e, h n :' dor ktirzlich wegerli iliesial'el" 
• • " • L • " /", -

Betätigung f.ostg.:;no:on1311 ',I<3rc1ün rmsste und in. seinem AiIit' ".' . ," 
. . " " 1';' \ :',.,J 

als L~iter des statistischer... BUros vom Direktor des'no~' 
. ..... -: ,,:' ' ..' . ,':. :; ~ '., : :: "0(:.:;'.'" ':>:', ,.:! 

wegisch;;::n Vsrsicheru.nbsvc;rber118s ~ 'f h es e. ru.' "e.rset.zt; . 
. . .. '., ..... .... , ,'.. .. : .' '. '. " . ;' .:', : i. \ 

wurdo) die finanzpolitische Not'.,cmdigkoi t- :un;d pol' entspre .... . .\" . . '.' ,- '.. . " " .. : .. >~.: ... ~ \.' .. : '.A :J ~~~:; t.:·;'~~·~· ,~~; 

chendor .1ufm~rl::samkei t und stouarung a~lch yerhal tniamä.ssige, 
. . . - , ",: ,< ':.. .: ... ~.'~·H' >~.r,j :-:. :~., ::> " 

Ungefäh:rlichkei t - des in HorvJeßandurchgefUl1.rte.n .di,GB~ \ " 

b8zUglichon Sy'ste:-:1s r/ei t . bessor erkannte Q Nur:'di~ ·~b·~~t&d1go 
! . . ': . '.~:. .,: -" ... (', A~t'4:: (: 1.1.:- ~': 

Haltung c1el' massgo b-::n-.:dcm Ps.rtui'" und ~)taat.sk1'eise in' dieser 

Frago macht es im ~JbrieGn ~lOt~:iGndig 1 darauf hinz~wei~:G;,"das6 
sich dGr schon s..;i I:; lang8Ir. als boe;neri8ch eing~s~~llt'e',:Ja~' 

. für ... 
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für die glatte Du:cchflihrung der zum Funktionieren des Systams 

erforderlichen Massnahmcn nicht et\JaL deswegen einsetzte t wail er 

damit die deutschen Interessen fördern wollte. Er tat es viel­

mohr., da. er als ein die anderen Kräfte Ub8:rragender Fachmann 

die. nötigen sachlichen Kenntnisse hatte, um zu verstehen, 

dass fUr Norwegen selbst im Interesse dur Gesunderhaltung der 

Volksvlirtschaft diesor Weg gangbar ist< 

Es ist in dieselil ?'usammenhang ebenfalls hicht uninterossantt 

dass die oben 8r\/ähntO anonyme Schrift Uber IiStaatsfina.nzen 

und Geldprobleme in Norwegen", - die sich Ubrigens von den 
üblichen illegalen und anonymen Rundschrei'ben durch einen Behr 

sachlichGn Ton und die durchaus sachliche Art der Problem- ,1 
behandlung auszeicrUlot - (der Verfasser :.ist offensichtlich ein 

Bankfachma.nn! der Kenntnis von allen entfJcheidenden Maas-

nahmen und wichtigen Tatsachen und Zahlen haben muss, ob-

wohl er letzteres im Text abstreitet ~) tn den 'wichtigen 

Fragen der Geldreichlichkei t ~ d'Jr Inflati.onsgefahr und der 

Besatzungskosten einschliesslich der Frage ihrer Garantierung 

durch dah norwegisclwn staat, einem ganz vH:.lsuntlich beruhi­

genderen Ton anschlägt und auch 8inen demgomässen Einfluss 

hinterlässt als die. ungeschickten tt offiz~J.;ller," AusfUhrungcn 

Vlei tauB oher geuißne't sind, c..as Vertrauen der BevÖllcor1.lng ~u:n 

Ylert der Krone aufrechtzuerhalten .. Es hcd.sst da ~. B. , 

" Viele Leuto f'ürchten~ dass unser Gold nach dem Kriege seinen 

Wert verlieren od.er dass zumindest Gin starker Wert sturz ein­

treten wUrde. DiGse Furcht ist unbegrw1det. Vorerst besteht 

kein Grund ~ eine Inflation in dGS ,'Tortes eigentlicher Bedeu­

tung zu erwartGn J so lange der IITieg dauert, unabhängig da­

von, um vlieviel die Mc.:nC':; G.es Geldos nooh :-,unimmt. Die Preise 

werden j atzt im gross::;n und ganZ8::l d\J..:i.~ch die Proisregulierung 

und V,rardnrationiorung stabil f,ohal ten. So lange der Krieg 

in -

r 
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in s,:;in::.:r j8tzigc!n :Fo::-"r:J. ':.'.Jitc.:ri:;uh·c '. bestoht koine Gefahr, 

dass sich die K2.ufkraf't des Goldcis ändert. Lediglich unter 
oiner Vorausset;:-:l.,mg \/lt::-cie dao C-olci sGinc~n Wert vorl;teren" 

nämlich \I(;nn dio P:;:,oisregu~ iuruD(T, und ~iaronrationi3rung aut'­
gehoul;:!i würdE.: o 

Und \'10 i tel' 

tI l;:e:;":n\Tvrant\'/ortungsbe\lUsst:jr r.Tc::Dsch d8nkt jedoch daran,: die 

:Preisregulic: ung und r:c::.l'cnrationieru.ng sofort nach Kriegs­

schluss auf:~uh;.; ~lJn~ :Uie woi t verbredtote Furcht tiber die 

Gulcll!l'l Lv/ur LUllt.; nach' clem I~riuDo ist d:::thor unbegrUndet. 

Die,I\Lnanz- ml(:;' G()l,dprobleme ~ did sich auf grund des jetZigen 
Finunzierungssy::: teIT,Cl -':l'ge ben und dJ ü :~u einem Totalver­

brauch vo:a ca 10 ?ülliardün Kronon (lurch diü doutschen:: Be-
\ 

härd:.:m ;:ef~.i.hrt [laUen I ','Jord<::n fol:~,:lich weder ko.'astrophal 

nOCD rüt uliläsbc,r-.;n B.clm:i_origkcj.i;~n\·6rbunden sein'. tt 

Fern0r i.. 

" Die öffGn-tlic:l..;l1 1.:c~LitGn, diu (1l'-'-8h de:n Kriege) in Gang 

gesetzt v/erdiJ:n~ I:lUSCJ~:1. hauv~sä=~hlich mit Hilfo neuor Kredite 

finanziert v/e::rcJGllj :..~ .. '~. also J dass ::'I C;S "Jährend des Kri~ö::;::: 

in l;o1",'/og(;1'. du:cchCü:i'i.JIYte Pl.nanzio:cungssystF.lID wei~ ..... rhin 

praktülicrt \'10r; -;n ~.~UC.'3 ~!) 

Es ist doshalo unc:.;:cJi,:;rll,C; di0881:' l'<.~tt)CJ.Chen nicht verwunder­

lich, - und iiJI HinblJc~: au.C· dia HurJcl.mft dieser Stimmen 

bo::-;cicLnend -, lJU'.J in L:;0':liss2n l'J'E:;ioon diese Schrift" als 

deutsch;.; Prol)a(~:u:rlC'-3.. I; l1Ly;ustGlleYl vursucht wurde. 

I 
20 i Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



\ 

I 
I 
\ 
i 

I 

I 
I 
I 
1·, ;:~" .. '-

- 20 -

Fluoht französischer Arbeitor nach Schwe,den. 
tU • • 

In lctEter Zeit hat die Zahl der FLuchtfälle von f'ran2$Ua!.aohen 
Arbeitern nach Schweden erheblich zugenommen. 

Nachdem erst im Dezember 1944 aus dem OT-Au~fangla8or Etter. 
I!Jtad bei 0810 18 Franzosen kurz vor ihrem Rücktransport naoh 

Deutschland verschnanden und wahrscheinlich naoh Schweden 
flohen, sind am 3.1.45 ernout 28 F'ranzosen und 9 Xroe.tene.u. 

·d.em gleichen Lp,;?;or geflohen. Ib.r :Rücktransport nBJdl Deutsch­
land Bollte in dcn nächsten Tagen erfolgen. Mehrere dar 
goflUchteten Franzosen hatten vor ihror Flucht dem franztss1-
8chen'Voroindungsmann gegenüber erklärt. dasl!J aie ungern 
naoh Deutschland fahren und lieber tim Norwegon bleiben wtirdfj:1. 
Bei den geflUchteten Frar .. zosen handelt es eich um Arb~t:ter, 
dia auf Baustel10n der Ais Nordag eingesetzt waren und in 
llt'.;terstad auf ihren RUcktransport nach Deutsohland wartf)ton. 

21 Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO




